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Mitt . flor .- soz . Arbeitsgem . N . F . 18 25 — 39 Todenmann 1975
Göttingen

Ackerunkrautgesellschaften des ostbraunschweigischen
Hügellandes

von

Heinrich Hofmeister , Hannover

Das Untersuchungsgebiet

Das Ostbraunschweigische Hügelland ( TH . MÜLLER 1962 ) stellt ein Übergangsgebiet
vom Harzvorland zur Magdeburger Börde dar . Das Landschaftsbild wird durch Höhen¬
züge bestimmt , die in herzynischer Richtung verlaufen und sich ca . 150 m über die
weiten , hügelig bewegten Mulden erheben . Der 25 km lange Assesattel , der sich bis
zum 200 m hohen Heeseberg im Südosten erstreckt , wird wie der Dorm und Rieseberg
im Norden aus schmalen , parallelen Schichtkämmen des Buntsandsteins und Muschel¬
kalkes gebildet . Dazwischen liegt der aus Muschelkalk aufgebaute Breitsattel des Elms .

Formationen des Keupers , des Juras und der Kreide umgeben die Höhenzüge oder
erheben sich als Geländewellen oder Hügelreihen bis zu 30 — 50 m über die ca . 100 m
ü . NN gelegenen Mulden . Die wellige Oberfläche der älteren Ablagerungen wird
stellenweise durch eiszeitliche Geschiebemergel ausgeglichen . An anderen Stellen bilden
Ablagerungen der Kreide wenig bewegte Hochflächen mit flachgründigen Kalkgesteins¬böden .

Das Untersuchungsgebiet ist von einer 0 ,5 — 2 m mächtigen Lößdecke überzogen , die
auf den Hochflächen und an stärker geneigten Hängen häufig fehlt , während sie in den
Senken am stärksten ausgeprägt ist . An diesen Stellen sind schwarzerdeartige Böden
entwickelt , die sich von den fahlbraunen Parabraunerden der Hänge deutlich abheben .
Daneben treten die flachgründigen und steinigen Rendzinen der Hänge , Hochflächen
und Kuppen , sowie die schweren Tonböden über Buntsandstein , Keuper und Unter
kreide flächenmäßig stark zurück .

Bis auf die bewaldeten Höhenzüge ist das Untersuchungsgebiet auf Grund der gün¬
stigen Boden eigens chaften ein intensiv genutztes Ackerbaugebiet . Weizen und Gerste ,
sowie Zuckerrüben sind die bevorzugten Kulturpflanzen . Baumgruppen und Gebüsche
fehlen dieser Kulturlandschaft weitgehend . Grünland bleibt auf die wenigen schmalen
Streifen an den Rändern der Bäche beschränkt , an denen Glatthaferwiesen entwickelt
sind . Kleine , extrem trockene und steinige Standorte tragen Halbtrockenrasen .

Klimatisch gehört das Untersuchungsgebiet dem Bördekreis an , der innerhalb Nieder¬
sachsens einen deutlich kontinentalen Charakter besitzt und sich durch folgende Eigen¬
schaften auszeichnet :

1 . hohe Sommertemperaturen
2 . starke Jahresschwankungen
3 . Niederschlagsarmut .
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OSTBRAUNSCHWEIGISCHES HÜGELLAND

Nach Hoffmeister ( 1937 , 1945 ) sind die folgenden Daten für das Gebiet bezeichnend :
Mittlere Temperaturen :
im Jahr im Sommer im Juli im Januar
8 ,5 ° bis 9 ° 13 , 5 ° bis 14 ° 17 ° bis 18 ° 0 ,0 ° bis — 1 , 0 °

Mittlere Temperaturschwankungen : 17 , 0 ° bis 17 , 5 °

Mittlere Niederschläge 1 :
im Sommer im Winter im Jahr
ca . 330 mm ca . 240 mm ca . 570 mm

1 Die mittleren Niederschlagsmengen sind innerhalb des Untersuchungsgebietes nicht ein¬
heitlich .
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Die Hackfrucht - Unkrautgesellschaften

Thlaspio - Veronicetum politae Görs 1966 (Tab . 1 , 2 u . 3 )
Die untersuchten Hackfruchtbestände werden dem Thlaspio - Veronicetum

politae Görs 1966 zugeordnet . Die Kennarten der Assoziation ( Veronica polita ) und
die des Verbandes Fumario - Euphorbion ( Th . Müller ) Görs 1966 ( Thlaspi
arvense , Euphorbia helioscopia , Sonchus asper , Veronica persica und Atriplex patula )
treten mit hoher Stetigkeit auf . Veronica agrestis , Fumaria officinalis und Aethusa
cynapium sind seltener .

Auf Grund des Artengefüges und der hohen Ansprüche an nährstoff - und basen¬
reiche Standorte besteht eine gute Übereinstimmung mit dem Veronicetum po¬
litae des Neckartales ( Görs 1966 ) und des östlichen Hessens (Wedeck 1972 ) . Das
Lamio - Veronicetum politae (Krusem . et Vlieg . 1939 ) unterscheidet sich
von den Hackfruchtbeständen des Untersuchungsgebietes durch Lamium incisum ( = L .
hybridum ) , das im atlantisch getönten Klima der Niederlande häufig ist , dem Ostbraun -
schweigischen Hügelland aber fehlt . Daneben treten Veronica opaca , V . agrestis und
Lamium purpurem in den Niederlanden deutlicher hervor .

Für die südwestlich von Hildesheim in einer dem Klimabezirk der Börde vor¬
gelagerten Trockeninsel hat J . Tüxen Hackfruchtbestände zum Veronico - Lamie -
t u m zusammengestellt . Es ersetzt hier das sonst auf Löß entwickelte Fumarietum
( J . Tüxen 1958 ) . Auf die engen Beziehungen zwischen dem Veronicetum poli¬
tae des Braunschweiger Untersuchungsgebietes und dem Euphorbio - Melan -
drietum der mitteldeutschen Ackerland schaff ( G . Müller 1964 , Hilbig 1967 , 1973 ,
Schubert & Mahn 1968 u . a .) wird bei der Beschreibung der Subassoziationen ausführ¬
licher eingegangen .

Eine Höhengliederung der Hackfrucht - Gesellschaften (Wedeck 1970 , 1972 , Schubert
& Mahn 1968 ) konnte für das Ostbraunschweigische Hügelland wegen der zu geringen
Höhenunterschiede ( 90 — 200 m ü . NN ) nicht durchgeführt werden . Bestände in Dorf¬
nähe ( J . Tüxen 1958 , Görs 1966 ) zeichnen sich im Untersuchungsgebiet durch das stär¬
kere Hervortreten von Mercurialis annua , Urtica urens , Erysimum cheiranthoides ,
Galinsoga parviflora und Euphorbia peplus aus .

Subassoziation von Silene noctiflora (Tab . 1 )
Auf flachgründigen Böden der Kuppen und Hänge , an denen eine Lößdecke nur

schwach ausgebildet ist oder ganz fehlt , ist die Subassoziation von Silene
noctiflora zu finden . An diesen , vorzugsweise für Getreideanbau genutzten Stand¬
orten bestimmen Caucalidion -Arten das Bild der Hackfruchtbestände . Trennarten
der lokalen Subassoziation sind Silene noctiflora , Papaver rhoeas und Euphorbia exigua .
Arenaria serpyllifolia ist hier ebenfalls häufig . Die Rüben zeigen nur mäßige Wuchs¬
leistungen . Sie erreichen oft nur einen Deckungsgrad von 40 ° /o , während sie auf den
Lößböden der Mulden nahezu 100 ° /o bedecken . Dementsprechend sind die Unkräuter
in hoher Artenzahl und Artmächtigkeit vertreten .

Auf extrem flachgründigen Kalk - und Mergelböden der Kreide - und Muschelkalk¬
formation ist die Variante von Lathyrus tuberosus entwickelt . Zu
der Trennartengruppe der Subassoziation von Silene noctiflora ge¬
sellen sich die Trennarten der Variante Lathyrus tuberosus und Falcaria vulgaris . Auch
Caucalis platycarpos , Sherardia arvensis , Campanula rapunculoides und Conringia
orientalis können hier gelegentlich gefunden werden . Die Bestände dieser Variante be¬
vorzugen mehr oder weniger stark geneigte , sonnseitige Hanglagen ohne Lößüberlage -
i'ung . Sie treten oft nur kleinflächig innerhalb eines Ackers auf und werden auf Kuppen
und vor allem in Mulden durch andere Ausbildungsformen des Thlaspio - Vero -
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nicetum politae abgelöst . Die edaphischen Faktoren (flachgründige Rendzinen
mit hoher Wärmekapazität ) und die vorwiegend südliche Exposition in einem für nord¬
westdeutsche Verhältnisse stark kontinental getönten Klima stellen die Voraussetzung für
das Vorkommen von Arten dar , die sommerwarme , mäßig trockene bis trockene Stand¬
orte bevorzugen und dem mediterranen bis submediterranen Florenbereich entstammen .

Die typische Variante der Subassoziation von Silene nocti -
flora nimmt die weniger flachgründigen , aber noch steinigen , zum Teil mit Löß
durchmischten Böden über Ablagerungen der Kreide und des Muschelkalkes ein . Sie
kommt aber auch auf den kalkärmeren Böden des Keuper , Buntsandstein und Jura vor .
Die Trennarten der Variante von Lathyrus tuberosus und die thermo -
philen Schwerpunktarten fehlen . Vereinzelt treten hier bereits Trennarten der Subas¬
soziation von Chenopodium polyspermum auf ( Plantago intermedia ,
Matricaria discoidea und Rumex crispus ) , die frischere Standorte anzeigen . Die bessere
Stickstoffversorgung der tiefgründigeren Böden läßt sich am stärkeren Hervortreten
einiger Ordnungscharakterarten der Chenopodietalia erkennen .

Die Subassoziation von Silene noctiflora besitzt viel Ähnlichkeit
mit der Sherardia arvensis - Euphorbia exigua - Assoziation von
Hilbig ( 1960 ) zwischen Huy und Hakel . Dieses Gebiet , das die Nordbegrenzung der
Halberstädter Mulde bildet und nur 30 km östlich des Ostbraunschweigischen Hügel¬
landes liegt , weist ähnliche klimatische und edaphische Bedingungen auf . Die geringe
mittlere Niederschlagsmenge von ca . 500 mm im Jahr deutet auf einen noch stärker
kontinentalen Klimaeinfluß hin . Als diagnostisch wichtige Arten werden von Hilbig
Sherardia arvensis , Euphorbia exigua , Avena fatua , Aethusa cynapium , Lathyrus
tuberosus , Neslia paniculata , Silene noctiflora , Papaver rhoeas und Sisymbrium offi -
cinale angegeben . Diese Arten sind mit fast der gleichen Stetigkeit im Elm -Asse - Gebiet
zu finden . Lediglich Sherardia arvensis ist hier seltener .

Das Thlaspio - Veronicetum politae , Subassoziation von
Silene noctiflora , Variante von Lathyrus tuberosus des Ost¬
braunschweigischen Hügellandes entspricht der typischen Subassoziation der Sherar¬
dia arvensis - Euphorbia exigua - Assoziation von Hilbig . Im weni¬
ger kontinentalen Klimabereich zwischen Elm und Asse nimmt die Gesellschaft aber die
extrem flachgründigen und warmen Kalkböden ein , die zwischen Huy und Hakel Wuchs¬
orte der Caucalis lappula - Subassoziation mit Caucalis lappula ( = C .
platycarpos ) , Anagallis foemina , Lithospermum arvense und Falcaria vulgaris sind . Das
hohe Wärmebedürfnis der hier vorkommenden Unkräuter kann nur auf flachgründigen
Kalkböden befriedigt werden . Der größere Anteil thermophiler Elemente im Gesell -
schaftsgefüge der Sherardia arvensis - Euphorbia exigua - Assozia¬
tion ist sowohl auf das stärker kontinental getönte Klima um Halberstadt , als auch auf
den relativ großen Anteil von Vegetationsaufnahmen aus Halmfruchtbeständen zurück¬
zuführen , die von Hilbig bei der Aufstellung der Gesellschaftstabelle berücksichtigt
wurden .

Der Sherardia arvensis - Euphorbia exigua - Assoziation von
Hilbig entspricht das Euphorbio - Melandrietum ( G . Müller 1964 ) , das die
vorherrschende Unkraut - Gesellschaft in der mitteldeutschen Ackerlandschaft darstellt
( Mahn & Schubert 1962 , 1968 , Hilbig 1967 , 1973 ) .

Die Trennarten der Subassoziation von Silene noctiflora und der
Variantevon Lathyrus tuberosus sind ebenfalls in den Aufnahmen von
Passarge ( 1959 ) , Görs ( 1966 ) , Wedeck ( 1970 ) enthalten . Auch die von Becker auf
Kartoffeläckern im südwestlichen Polen festgestellte Falcaria vulgaris - Vero -
nica polita - Assoziation (Sissingh 1950 , R . Tüxen 1950 ) ist an dieser Stelle
zu nennen .
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Subassoziation von Chenopodium polyspermum (Tab . 2 )
Die Subassoziation von Chenopodium polyspermum ist im

Ostbraunschweigischen Hügelland besonders häufig . Sie hat ihren Verbreitungsschwer¬
punkt auf Lößböden , ist aber auch auf tonigen Jura - und Keuperböden zu finden . Die
Trennarten dieser Subassoziation sind Chenopodium polyspermum , Plantago intermedia ,
Matricaria discoidea und Equisetum arvense . Dazu gesellen sich häufig Poa trivialis ,
Gnaphalium uliginosum , Rumex crispus , Coronopus squamatus und Agrostis stolonifera
sowie Polygonum lapathifolium s . l . Die meisten dieser Arten zeigen frische , oft ober¬
flächlich verdichtete Böden an .

Von einer Zusammenstellung derAufnahmen mit Chenopodium polyspermum zu
einer eigenen Gesellschaft (Krusemann & Vlieger 1939 , Sissingh 1950 , R . Tüxen 1950 ,
J . Tüxen 1958 , Brun -Hool 1963 , Kloss 1960 , Oberdorfer et coli . 1967 , Schubert &
Mahn 1968 , Hilbig 1973 ) wurde abgesehen , da auch im Artengefüge dieser Subassozi¬
ation Veronica polita und die Verbandskennarten des Fumaria - Euphorbion eine große
Bedeutung erlangen . Gegen das Oxalido - Chenopodietum polyspermi
subatlanticum (Sissingh 1942 , R . Tüxen 1950 ) spricht das völlige Fehlen von
Oxalis stricta und das seltene Auftreten möglicher Kennarten der Assoziation ( Mentha
arvensis nach R . Tüxen 1958 ) . Eine Zuordnung zum Verband Spergulo - Oxa -
lidion Görs mskr . ( nach Oberd orfer 1967 ) , der frische , kalkarme und saure Sand -
und Lehmäcker besiedelt , ist auf Grund der anderen Bodenfaktoren und des Vor¬
kommens vieler nährstoffbedürftiger Arten nicht durchführbar . Chenopodium poly¬
spermum kann deshalb im Rahmen des Untersuchungsgebietes nicht als Kennart ange¬
sehen werden . Beispiele für das gemeinsame Vorkommen von Veronica polita und
Chenopodium polyspermum werden relativ selten genannt . Sissingh ( 1940 , S . 121 ) be¬
schreibt einen Ubergang des Oxalido - Chenopodietum polyspermi
stachyetosum zum Lamietum hybridi für Böden , die durch Drainage gut
entwässert sind . Oberdorfer scheidet in seinem Setario - Veronicetum poli¬
tae Oberd . 1957 ebenfalls eine Subassoziation von Chenopodium
polyspermum aus , welche die Talböden und Mulden charakterisiert und frischere
Standorte anzeigt .

Am Gesellschaftsaufbau des Rorippo - Chenopodietum polyspermi ,
Subassoziation von Euphorbia exigua der Magdeburger Börde (Mahn
& Schubert 1962 ) sind ebenfalls gleichzeitig Veronica polita und Chenopodium poly¬
spermum beteiligt . Dazu treten dort im Gegensatz zum Ostbraunschweigischen Hügel¬
land aber viele tiefwurzelnde Feuchtigkeitszeiger , während Krumenfeuchtigkeitszeiger
weniger Bedeutung haben . Mahn & Schubert beabsichtigten anfangs , die Aufnahmen
dieser Gesellschaft dem Euphorbio - Melandrietum als besondere Variante
anzuschließen . Jedoch entschieden sie sich dann wegen der beträchtlichen Unterschiede
im Wasserhaushalt für die Zuordnung zum Rorippo - Chenopodietum po¬
lyspermi (Köhler 1962 ) .

Stachys palustris - reiche H a c k f r u c h t - U n k r a u t b e s t ä n d e
(Tab . 3 )

Auf tonigen Böden und auf Schwarzerden am Rande von Bächen und Gräben
sind gelegentlich Hackfruchtbestände anzutreffen , in denen neben den Trennarten
der Subassoziation von Chenopodium polyspermum auch Sta¬
chys palustris , Mentha arvensis und Tussilago farfara auftreten und auf größere
Bodenfeuchtigkeit hinweisen . Die Zuordnung dieser Bestände zum Thlaspio -
Veronicetum politae ist wegen des Zurücktretens von Veronica polita pro¬
blematisch . Es wird daher für diese nur selten angetroffene Gesellschaft die neutrale
Bezeichnung Stachys palustris - reiche Hackfrucht - Unkrautbestände vorgezogen . Bemer -

29



TABELLE

STACHYS PALUSTRIS reiche HACKFRUC HTG ES ELLSC HAFT

A ufnahme - Nr ,
Kult urart '

.Artenzahl

1 2 3 4 5
R R F R R

in % 55 20 50 40 10
44 41 11 35 39

Ch THL.ASPI 0 - VEROMCETL 'M PO LI TA E
Veronica polita

D SUBASS . v . CHEN' OPODI DM POLYSPERMIE
Plantago lntermedia
Equisetum arvense
Matricaria discoidea
Chenopodium polyspermum
SCHWERPUNKTARTEN
Gnaphalium uliginosum
Rumex crispus
Poa trivialis
Coronopus squamatus

d AUSB . v . STACHYS PALUSTRIS
Stachys palustris
Mentha arvensis
Tussilago farfara

V FUMARIO - EUPHORBION
Thlaspi arvense
Euphorbia helioscopia
Sonchus asper
Veronica persica
Atriplex patula
Fumaria officinalis

0 CHENOPODIETALIA

1 . 1 1 . 1 + +
1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2
+ . 2 1 . 2 + . 2

■#■

1 . 2 • + . 2

+ . 2 1 . 2 . ~
.

••■

+ .
+ . 2 + . 2 + . 2 .
• • + . 2 + . 2

+ 2 . 3 1 . 2 + . 2
+ . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2
+ . 2 •fr. 3 2 . 3 1 . 3

+ 1 . 2 + +
+ ■fr- . +
+ fr- + +

+ . 2 + . 2 + . 2 .
+ . 2 + . 2 . + . 2
+ . 2

Chenopodium album 1 . 1 + 1 . 1 1 . 1 -*•
Capsella bursa - pastoris . + + . 2 + + . 2
Solanum nigrum . + + -fr +
Senecio vulgaris + +
Polygonum persicaria . + . 2 + . 2 + . 2 *
Urtica urens . . -»- + + . 2
Mercurialis annua . + 1 . 1 +
Galinsoga parviflora . + + . 2 . +
Sonchus arvensis . 1 . 1 -••
Stachys arvensis + -F. 2 .
Lamium purpureum

■»-
.

Euphorbia peplus . 1 . 1
Erysimum cheiranthoides . +

APERETALIA - u . SECALINETALIA - Arten
Matricaria chamomilla 2 . 2 + . 2 + . 2
Apera spica - venti + . 2 + . 2
Alopecurus myosuroides 1 . 2 + . 2
Papaver rhoeas +
Euphorbia exigua 1 . 2
Silene noctiflora .
Veronica arvensis .
Avena fatua _ 1 . 2
STELLARIETEA
Stellaria media 2 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2
Fallopia convolvulus 1 . 2 + . 2 + . 2 + . 2 ■fr. 2
Anagallis arvensis 1 . 2 + . 2 + . 2
Viola arvensis 1 . 2 + . 2 + . 2 ■fr. 2 + . 2
Tripleurospermum inodorum 2 . 2 1 . 2 1 . 2 -fr. 2
Sinapis arvensis 1 . 2 1 . 1 + . 2 1 . 2
Myosotis arvensis + . 2 1 . 2 + . 2
Sisymbrium officinale . •fr. 2
Sonchus oleraceus .
Senecio vernalis +
Rhaphanus raphanistrum +
Malva neglecta . + . 2
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B BEGLEITER
Cirsium arvense + + * 2 . 1 4
Galium aparine + . 2 1 . 2 + . 2 1 . 2 + . 2
Polygonum lapathifolia s . l . + * + . 2 + +
Polygonum aviculare + . 2 . + . 2 + . 2 + . 2
Agropyron repens 1 . 2 . + . 2 1 . 2 1 . 2
Poa annua + . 2 + + . 2
Taraxacum officinale + . + . +

Je ein - oder zweimal in Aufn . 1 : Agrostis stolonifera 1 . 2 ,
Arenaria serpyllifolia + . 2 , Spergula rubra + . 2 , Polygonum
hydropiper * , Veronica serpyllifolia + , Gypsophila repens + . 2 ;
in Aufn . li Agrostis stolonifera + . 2 , Polygonum amphibium f .
terrestre 1 . 3 , Ranunculus repens + . 2 , Urtica dioica + ; in Aufn . 3 :
Polygonum amphibium f . terr . + . 2 , Ranunculus repens + . 2 , Lapsana
communis + , Potentilla anserina j- . 2 ; in Aufn . 4 : Arenaria serpyl -
lifolia + . 2 , Potentilla anserina - . 2 ; in Aufn . 5 : Lapsana commu¬
nis + , Convolvulus arvensis + . 2 .

1 ) R = Zuckerrüben
F = Futterrüben

kenswerterweise kommt Chenopodium polyspermum an den feuchtesten Stellen des
Untersuchungsgebietes nur mit geringer Stetigkeit und Artmächtigkeit vor .

Die Halmfrucht - Unkrautgesellschaften

Das Lathyro - Melandrietum Oberd . 1957 (Tab . 4 )

Der Charakter des Lathyro - Melandrietum wird durch Caucalidion -
Arten bestimmt . Lathyrus tuberosus , Falcaria vulgaris und Consolida regalis sind zur
Kennzeichnung dieser Vegetationseinheit besonders gut geeignet . Von ihnen ist Con -
solida regalis eng an die Gesellschaft gebunden , während Falcaria vulgaris und Lathyrus
tuberosus auch auf entsprechenden Hackfrudit - Ackem angetroffen werden . Lathyrus
tuberosus greift gelegentlich auch auf Bestände des Alopecuro - Matricarie -
tum über . Als weitere diagnostisch wichtige Arten sind Euphorbia exigua , Silene nocti -
flora und Sherardia arvensis zu nennen . Auch Avena fatua , Papaver rhoeas und A/o -
pecuius myosuroides sind häufig . Besondere Beachtung verdienen die Kennarten des
Euphorbio - Fumarion -Verbandes (Veronica persica , V . polita , Thlaspi arvense
und Euphorbia helioscopia ) , die nur selten fehlen . Diese Arten weisen eindrucksvoll auf
die enge Verwandtschaft mit ihrer Kontaktgesellschaft . dem Thlaspio - Veroni -
cetum politae , Subassoziation von Silene noctiflora , hin .

Das Lathyro - Melandrietum kommt im Untersuchungsgebiet in zwei
Subassoziationen vor : Die Subassoziation von Campanula rapuncu -
loides bevorzugt flachgründige Rendzinen in sonnseitiger Hanglage . Außer der
namengebundenen Trennart kommen hier gelegentlich Legousia hijbrida , Anagallis
foemina , Neslia paniculata und Scandix pecten - veneris vor . Die Subassoziation
von Aspera spica - venti nimmt die weniger flachgründigen , aber noch stei¬
nigen , zum Teil mit Löß durchmischten Böden ein . Sie ist auf Hochflächen , Kuppen oder
an Hängen zu finden . Trennarten dieser Subassoziation sind Apera spica - venti , Veronica
hederifolia , Veronica arvensis und Aphanes arvensis .

Oberdorfer , der das Lathyro - Melandrietum zuerst für das rheinhessi¬
sche Trockengebiet beschrieben hat , charakterisiert diese Vegetationseinheit als „ einen
noch wenig beachteten Komplex von Caucalidion - Gesellschaften , die durch das
regelmäßige Vorkommen von Melandrium noctiflorum und die Abwesenheit der Cha¬
rakterarten des Caucalo - Adonidetum ausgezeichnet sind und sicher als selb -
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TABELLE 4

LATHYRO- MELAXDRIETUV OBERDORtER1957

Aul nahme- Nr .
Kulturart 1
Deckung des Unkrauts it
Artenzahl

Campanula rapunculoides

30 25 10 25 20 60 30 feO 15 30 20
3 1 35 31 32 34 28 26 28 27 29 27

30 25
30 27

Subass . v . Apera spica - vent

14 15 16 17 18 19 20 21
RGGGWGGW
60 25 25 50 40 15 25 25
26 33 23 23 25 21 27 29

DAks LATHYRO- MELANDRIETUM
Lathyrus tuberosus
Falcaria vulgaris
Consolida regalis

Dl SUBASS. v. CAMPANULARAPUNCULOIDES
Campanula rapunculoides

D2 SUBASS. v . APERASPICA- VENTI
Veronica hederifolia
Veronica arvensis
Apera spica - venti
Aphanes arvensis

V CAUCALIDION
Euphorbia exigua
Silene noctiflora
Sherardia arvensis
Lithospermum arvense
Legousia hybrida
Anagallis foemina
Neslia paniculata
Scandix pecten - veneris

0 APERETALIA- u. SECALINETALIA
Avena latua
Papaver rhoeas
Alopecurus myosuroides
Valerianella dentata
Matricaria chamomilla
CHEN0P0DIE7ALIA - Arten
Veroni c
Thlaspi

persi

polita
Lamium amplexicaule
Euphorbia helioscopia
Capsella bursa - pastoris
Fumaria ollicinalis
Chenopodium album
Lamium purpureum
Aethusa cynapium
Mercu
Geran
Senec
Atriplt
Veroni c
Erysimi

dissec t um
vulgaris
patula
agrest is
cheiranthoides

2 . 2 1
1. 2 ♦

2 1 . 2 1. 2 +. 2 2

Mvosotis arvensis
Viola arvensis
Fallopia convolvulus
Stellaria media
Anagallis arvensis
Tripleurospermum inodorum
Sonchus oleraceus
Sinapis arvensis
Sisymbrium officinale
Descurainia sophia
BEGLEITER
Polygonurn aviculare
Convolvulus arvensis
Galium aparine
Cirsium arvense
Agropyron repens
Poa annua
Arenaria serpyllifolia
Chaenarrhinum minus
Lapsana communis
Medicago lupulina
Rubus caesius
Taraxacum officinale
Polygonum lapathifolii s . l .
Poa trivialis

Je ein - oder zweima1 in Aufn . l : Hatri «
coidea +; in Aufn * 4 : Daucus carota
Geranium molle +; in Aufn . 12 : Lepidii
Loli um perenne *; in Aufn . 14 : Vicia <
Daucus carota +; in Aufn . 19 : Lolium i

1. 2
1. 2

. 2 -«-. 2

. 2 1 . 2

+, Urtica dioica
Aufn . 18 : Knauti
in Aufn . 20 : Iac

Matricaria dis -
; in Aufn . 10 :
y; in Aufn . 13 :
i arvensis +. 2 ,

+. 2 . 2 . 2' 1 . 2 1 . 2
1 . 2 . 1 . 2 + +. 2

+ 2 . 3 2 . 2 . +. 2

4-, 2 1
. 2 1 . 1

+. 2 2

2 1 .
2 .

2 1.

►. 2 +. 2
. 2 +. 2 +

. 2 +.

. 2 1.

1) W = Weizen
G = Gerste
R = Roggen
H = Hafer
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ständige Assoziation behandelt werden müssen " ( Oberdorfer 1957, S . 32) . Vom Cau -
calido - Adonidetum ( R . Tüxen 1950 , Oberdorfer 1957 , Görs 1966 , Wedeck
1970 ) , dem Caucali - Scandicetum ( R . Tüxen 1937 , Bornkamm & Eber 1967 ) ,
der Caucalis lappula - Lathyrus tuberosus - Assoziation ( Wn>
manns 1956 ) und des Delphinietum consolidae (Knapp 1948 ) unterscheidet
sich das Lathyro - Melandrietum besonders durch das Fehlen von Adonis -
und Caucalis - Arten . Auch im Bereich reiner Caucalidion -Ackerfluren gelangen die
Kennarten des Caucalido - Adonidetum nur in einem geringen Teil der Be¬
stände voll zur Entwicklung ( R . Tüxen 1962 , Wedeck 1970 ) . Das völlige Zurücktreten
der Caucalis - und Adonis - Arten , die auch im Untersuchungsgebiet in früheren Jahren
häufiger gefunden wurden (Bertram 1908 , Beobachtungen des Verfassers ) , ist als Folge
der Unkrautbekämpfung und starken Stickstoffdüngung ( Knapp 1971 ) anzusehen .

Auffallende Übereinstimmungen bestehen zwischen dem Lathyro - Melan¬
drietum des Elm - Asse - Gebietes und dem E u p h o r b i o - M e 1 a n d r i e t u m
( G . Müller 1964 , Hilbig 1967 , 1973 , Schubert & Mahn 1968 ) . Das Euphorbio -
M elandrietum wird als beherrschende Ackergesellschaft der Bördengebiete und
des thüringischen Kalk - und Keuper - Hügellandes beschrieben . Es ist auch im östlichen
Harzvorland ( Hilbig 1960 , 1973 ) verbreitet , das direkt an das Untersuchungs gebiet
grenzt , und zwar sowohl in Halm - als auch in Hackfruchtkulturen .

Das Alopecuro - Matricarietum Meisel 1967 ( Tab . 5 )
Im Alopecuro - Matricarietum kommt die Kennart Matricaria chamo -

milla regelmäßig , aber mit geringer Artmächtigkeit vor . Die Kennarten des Verbandes
( Veronica hederifolia und Aphanes arvensis ) sind nur in einem Teil der Bestände zu
finden . Charakteristische A p e r e t a l i a -Arten wie Centaurea cyanus , Rhaphanus
raphanistrum , Vicia tetrasperma und V . angustifolia sind im Untersuchungsgebiet aus¬
gesprochen selten . Das Gesellschaftsgefüge wird dagegen von anspruchsvollen Arten wie
Avena fatua , Alopecurus myosuroides , Papaver rhoeas und in gewissem Grade Silene
noctiflora bestünmt . Dazu gesellen sich mit hoher Stetigkeit Kennarten des Euphor -
bio - Fumarion ( Thlaspi arvense , Veronica persica , V . polita und Euphorbia heli -
oscopia ) .

Die gesamte Artenkombination deutet auf die nährstoff - und basenreichen Standorte
dieser Gesellschaft hin . Im Gegensatz zum Lathyro - Melandrietum nimmt
sie die weniger sonnseitigen Hanglagen ein . Sie charakterisiert besonders die Lößböden
(sowohl Parabraunerden als auch Schwarzerden ) , ist aber auch auf den tonigen Böden
über Buntsandstein , Keuper und unterer Kreide zu finden .

Das Alopecuro - Matricarietum des Ostbraunschweigischen Hügellandes
unterscheidet sich auf Grund des Zurücktretens der Aperetalia -Arten und des Her¬
vortretens von Pflanzen , die nährstoff - und basenreiche Standorte anzeigen , von den
Matricarieten , die beispielsweise für das nordwestdeutsche Flachland typisch
sind ( Hofmeister 1970 ) .

Passarge ( 1964 ) weist bei der Beschreibung des Triticion sativae Krusem .
et Vlieg . 1939 auf die Übergangsstellung von Halmfrucht - Gesellschaften hin , in denen
anspruchsvollere Ackerunkräuter den Grundbestand neben Aperetalia - Arten bil¬
den . „ Nach seinen Boden - und Klimaansprüchen kann man das Alopecuro -
Matricarietum als das Bindeglied zwischen dem mehr azidophilen subatlantischen
Matricarietum und bestimmten Caucalidion - Gesellschaften ansehen "
( Meisel 1967 , S . 130 ) . Eine gewisse Übereinstimmung besteht auch mit dem Matri -
cario - Alopecuretum (Wasscher 1941 ) , dem Alchemillo - Matrica -
rietum alopecuretosum ( Oberdorfer 1957 ) und dem Alchemillo -
Matricarietum , Rasse von Matricaria chamomilla , Subasso -
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ziation von Melandrium noctif lorum bzw . Sinapis arvensis
( G . Müller 1964 , Schubert & Mahn 1968 ) .

Das Alopecuro - Matricarietum wird im Untersuchungsgebiet in zwei
Subassoziationen gegliedert :

Die Subassoziation von Euphorbia exigua zeichnet sich durch ihre
Trennarten Euphorbia exigua und Lathyrus tuberosus und das Fehlen von Frische - und
Feuchtezeigern aus . Sie zeigt eine abgestufte Übereinstimmung mit dem Lathyro -
Melandrietum , Subassoziation von Apera spica - venti , von dem
sie sich lediglich durch das Vorkommen von Matricaria chamomilla sowie das stärkere
Zurücktreten der Caucalidion - Arten abhebt . Als Standorte werden braune ,
lehmig - tonige Böden in Hang - oder Hangfußlagen über Buntsandstein , Keuper und
Muschelkalk mit stärkerer Lößauflage bevorzugt .

Die typische Subassoziation kommt im Untersuchungsgebiet in zwei
Varianten vor :

Die typische Variante ist auf Kuppen oder an weniger stark geneigten
Hängen besonders häufig über Geschiebelehm zu finden . Von ihr läßt sich die V a -
riante von Plantago intermedia durch die Trennarten Plantago inter¬
media , Matricaria discoidea und Ranunculus repens unterscheiden . Sie nimmt die fri¬
schen bis feuchten Standorte ein und charakterisiert die Schwarzerden der Mulden des
Ostbraunschweigischen Hügellandes .

Sie ist die eigentliche Kontaktgesellschaft des Thlaspio - Veronicetum
politae , Subassoziation von Chenopodium polyspermum .

Eine Subassoziation mit Säurezeigern wie Spergula arvensis , Scleranthus annuus
und Rumex acetosella fehlt dem Untersuchungsgebiet vollkommen .

Zur Syntaxonomie von Ackerunkraut - Gesellschaften

Die Frage nach der Bedeutung wirtschaftsbedingter Faktoren für die Ausbildung von
Ackerunkrautgesellschaften wird unterschiedlich beantwortet . Während R . Tüxen ( 1950 ,
1955 ) noch von einer gemeinsamen Klasse der Stellarietea ausgeht , die in die
Ordnungen Centauretalia und Chenopodietalia untergliedert wird ,
nehmen Oberdorfer ( 1957 ) , Malato - Beliz , J . & R . Tüxen ( 1960 ) , Passarge ( 1964 ) und
Oberdorfer et coli . ( 1967 ) eine Trennung der Unkrautgesellschaften in zwei verschie¬
dene Klassen , Secalinetea und Chenopodietea , vor . Diesem Vorschlag
folgen zahlreiche Autoren , die sich in Süd - und Nordwestdeutschland mit der Unter¬
suchung von Unkraut - Gesellschaften befassen .

Wiederholt wird auf den Tatbestand verwiesen , daß sich bestimmte Hack - und
Halmfruchtbestände nur geringfügig unterscheiden und daß eine Trennung der Unkraut -
Gesellschaften auf Klassen -Ebene sehr problematisch ist ( Rademacher 1948 , Raabe
1952 , Eberhardt 1954 , Timar 1956 , Wilmanns 1956 , Rehder 1959 , Hilbig 1960 , 1973 ,
Fukarek 1961 , Kornas 1964 , G . Müller 1964 , Meisel 1967 , Schubert & Mahn 1968 ,
Gehu , Richard & R . Tüxen 1972 ) . Raabe ( 1952 ) konnte durch Berechnungen er¬
mitteln , daß die Verwandtschaft zweier sich entsprechender Gesellschaften der Sommer -
und Winterfrüchte größer ist als die Übereinstimmung zweier sich nahestehender Ge¬
sellschaften der Sommer - bzw . Winterfrüchte . Untersuchungen von Eberhardt ( 1954 )
zeigen , daß die Artenkombination vor allem von klimatischen und edaphischen Faktoren
abhängig ist , während die verschiedenen Bearbeitungsmaßnahmen nur eine fördernde
oder hemmende Wirkung auf die Ausbildung einer bestimmten Gesellschaft ausüben .
Rademacher ( 1948 ) sieht Halm - oder Hackfrucht - Gesellschaften nur als Aspekte „ einer
Gesellschaft " . Pflanzensoziologen der DDR sprechen in Anlehnung an Ellenberg ( 1950 )
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von Ausprägungen ein - und derselben Gesellschaft und lehnen eine Trennung in Haim¬
und Hackfruchtkulturen ab .

Auch im Braunschweiger Untersuchungsgebiet ist eine gute Ubereinstimmung der
Unkrautvegetation in Halm - und Hackfruchtbeständen festzustellen . Ursachen für die
Verwandtschaft benachbarter Halm - und Hackfrucht - Unkrautgesellschaften sind in erster
Linie in der äußerst intensiven Nutzung der Böden , einem ständig sich wiederholenden
Fruchtwechsel mit starker Stickstoffdüngung und einem häufigen Zwischenfruchtanbau
zu sehen .

Bei der Einordnung der untersuchten Pflanzengesellschaften folge ich R . Tüxen
( 1950 , 1955 ) , Gehu , Richard & R . Tüxen ( 1972 ) , nach denen die Halm - und Hack -
fruchtgesellschaften einer gemeinsamen Klasse , den Stellarietea mediae , zu¬
geordnet werden . Ein Vergleich diagnostisch wichtiger Arten und Artengruppen (Tab . 6 )
läßt Aussagen über ihre Abhängigkeit von klimatisch - edaphischen Standortsfaktoren und
Bewirtschaftungsmaßnahmen zu .

Der Charakter der Unkrautgesellschaften des Ostbraunschweigischen Hügellandes
wird vor allem durch das Vorherrschen bzw . Zurücktreten der wärmebedüftigen Cau -
calidion - Arten geprägt . Diese Arten haben ihr Optimum in Halm - und Hackfrucht¬
beständen der flachgründigen und sonnseitigen Kalkgesteinsböden . Sie werden auf den
Lößböden der Mulden durch eine Reihe von Frischezeigern ersetzt . Daneben treten in
den Hackfrüchten Chenopodium polyspermum und in den Halmfrüchten Aphanion -
Arten stärker hervor . Eine deutliche Bevorzugung der Hackfruchtkulturen zeigen im
Untersuchungsgebiet Chenopodium album , Capsella bursa - pastoris Sonchus asper ,
Atriplex patula , Senecio vulgaris , Solanum nigrum , Mercurialis annua , Urtica urens ,

TABELLE 6

STETIGKEIT DIAGNOSTISCH WICHTIGER ARTEN IN VERSCHIEDENEN ACKERUNKRAUT*GESELLSCHAFTEN

a ) Thlaspio - Veronicetum politae GÖRS 1966 , Subass . v . Silene noctiflora ,
Variante v . Lathyrus tuberosus

b ) - - - , Subass . v . Silene noctiflora ,
typische Variante

c ) Lathyro - Melandrietum OBERDORFER 1957 , Subass . v . Campanula rapunculoides
d ) - - , Subass . v . Apera spica - venti
e ) Alopecuro - Matricarietum MEISEL 1967 , Subass . v . Euphorbia exigua
f ) - , typische Subass . , typische Variante
g ) - - , Var . v . Plantago

i ntermedia
h ) Thlaspio - Veronicetum politae GÖRS 1966 , Subass . v . Chenopodium polyspermum

abc d e f g h

Zahl der Aufnahmen
D KALK ACKER

Euphorbia exigua
Silene noctiflora
Lathyrus tuberosus
Falcaria vulgaris

D LÖSSACKER ( Halmfruchtbestände )
Matricaria chamomilla

Ö LOSSACKER ( Hackfruchtbestände )
Chenopodium polyspermum

d HACKFRUCHTBESTANDE
Chenopodium album
Capsella bursa - pastoris
Sonchus asper
Atriplex patula
Solanum nigrum
Senecio vulgaris
Urtica urens
Veronica agrestis

15 10 13 9 11 7 18 42

IV III V IV V I I I
IV IV V IV II III II s

V - V IV IV - - s
III - IV IV s - - -

- - - II V V V II

- II - - - - - V

V V III I II III III V
V V III II II III III IV
V V - - - - - V

III III I - - - s II
II IV - - - - s IV
III III I - - - - II

I II - - - I I II
II I s - - - I II
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d HALMFRUCHTBESTANDE
Apera spica - venti - - s III V III IV s
Veronica arvensis I s I IV IV III II s
Veronica hederifolia s - II IV III II III -
Aphanes arvensis s - s III III I I -
Vicia tetrasperma - - - - II - II -

d HALMFRUCHTBESTÄNDE ( Kalkacker )
Consolida regalis - - III V s - - -
Sherardia arvensis s - II II I - - s
Lithospermum arvense - s s II I - - -
Campanula rapunculoides s - V - - - - -
FRISCHEZEIGER ( Halm - u . Hackfruchtbest . )
Plantago intermedia I II - - - - V V
Equisetum arvense s s - - II II IV IV
Matricaria discoidea - II I - - II IV IV
Ranunculus repens - - - - - - IV I
Gnaphalium uliginosum - - - - - - II II
Rumex crispus - II - - - - 6 II
Coronopus squamatus - - - - - - I II

CHENOPODIETALIA - Arten
Thlaspi arvense V V V V V V V V
Veronica persica V V V V V V V V
Veronica polita V V IV V V IV IV IV
Euphorbia helioscopia V V IV III III IV II V
Lamium amplexicaule III III IV IV III III III III
Lamium purpureum II III II II II I IV III
Fumaria officinalis II III III II - III II II
Aethusa cynapium s I II I s I II s

APERETA LIA - u . SECA LINETA LIA - Arten
Avena fatua IV III V V V III IV IV
Papaver rhoeas IV IV V V III IV II II
Alopecurus myosuroides II I III IV IV IV IV II

STELLARIETEA - Arten
Stellaria media V V V IV V V V V
Viola arvensis V V V V V V IV V
Fallopia convolvulus V IV V V V V V V
Myosotis arvensis IV III V V V IV IV III
Anagallis arvensis III IV V III V II IV IV
Tripleurospermum arvensis III III IV III II V III III
Sonchus oleraceus III III IV II I V IV III
Sisymbrium officinalis III III II II II III II III
Sinapis arvensis IV II III II s I II IT

Galinsoga parviflora und Polygonum . persicaria . Dagegen erreichen Papaver rhoeas ,
Avena fatua , Alopecurus myosuroides und Myosotis arvensis in den Halmfruchtbeständen
eine besonders hohe Stetigkeit . Sie sind aber auch in den Hackfruchtbeständen gut ent¬
wickelt .

Zur Kennzeichnung der Getreidefelder eignen sich im Bereich der Kalkäcker Con¬
solida regalis , Campanula rapunculoides und Sherardia arvensis , wobei Campanula
rapunculoides die höchsten Ansprüche an eine ausreichende Wärmekapazität des Bodens
stellt . Euphorbia exigua und Silene noctijlora , sowie Lathyrus tuherosus und Falcaria
vulgaris erreichen in den Segetalgesellschaften eine höhere Stetigkeit und sind in Hack¬
fruchtbeständen nicht im gleichen Maße an extremere Standortsbedingungen gebunden
wie in den Hackfruchtkulturen . Auf den Lößäckern zeigen die Aphanion - Arten
(Apera spica - venti , Veronica hederifolia , Aphanes arvensis und daneben Veronica arven¬
sis ) eine enge Bindung an die Halmfrüchte . Matricaria chamomilla greift auch auf die
Hackfruchtbestände über .

Besondere Beachtung verdient das Verhalten der Fumario - Euphorbion -
Arten ( Thlaspi arvense , Veronica persica , V . polita und Euphorbia helioscopia ) , die im
Untersuchungsgebiet auch im Getreide hohe Stetigkeit erreichen . Dieses Ergebnis steht
in voller Übereinstimmung mit den Untersuchungen von Hilbig ( 1967 ) in Thüringen
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und Wedeck ( 1970 , 1972 ) in Hessen , in denen auf das starke Übergreifen von Veronica
polita auf die Halmfruchtäcker hingewiesen wird . Die Eignung von V . polita als Kenn¬
art des Thlaspio - Veronicetum politae sollte durch weitere Untersuchun¬
gen überprüft werden .

Eine Reihe von Arten wie Stellaria media , Viola arvensis , Fallopia convolvulus und
Anagallis arvensis sind in allen Gesellschaften gleichmäßig vertreten .

Zusammenfassung

Das Ostbraunschweigische Hügelland stellt ein Übergangsgebiet vom nördlichen
Harzvorland zur Magdeburger Börde dar . Das Klima ist für nordwestdeutsche Verhält¬
nisse kontinental getönt . Weite Teile des Untersuchungsgebietes sind von einer 0 ,5 bis
2 m mächtigen Lößdecke überzogen . Auf Kuppen und an Hängen sind flachgründige
Kalkgesteinsböden zu finden .

In den Hackfruchtbeständen wurde das Thlaspio - Veronicetum politae
( Görs 1966 ) festgestellt und in zwei Subassoziationen gegliedert . Die Subassozi -
ation von Silene noctiflora besiedelt flachgründige und warme Gesteins¬
böden und enthält in ihrem Artengefüge Caucalidion - Arten . Die Subasso -
ziation von Chenopodium polyspermum bevorzugt Lößböden . Als
Halmfrucht - Gesellschaften werden das Lathyro - Melandrietum (Oberd . 1957 )
auf Kalkäckern und das Alopecuro - Matricarietum (Meisel 1967 ) auf Löß¬
äckern beschrieben .

Probleme der Syntaxonomie von Ackerunkrautgesellschaften werden erörtert und
das soziologische Verhalten diagnostisch wichtiger Arten im üntersuchungsgebiet erläu¬
tert . Auf das starke Übergreifen von Veronica polita auf die Halmfruchtbestände wird
besonders hingewiesen .
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TABELLE 1 zu Flofmeister : Ackerunkrautge ^ellschaften

1HLASPI0 - VKROMCKTIJMPOI.TTAK GORS 1966 , SUBASS. SILENE NOCTIFLORA

Aufnahme - Nr .
Kulturart 1
Deckung des Unkr uts
Artenzahl

Lathyrus tuberosus

10 11 12 13 14 15

55 35 40 45 30 30 30 45 25 45
35 35 36 37 35 27 27 32 30 28

30 30 30 15 8
28 28 32 30 27

typische Variante

17 18 19 20 21 22 23 24 25

10 25 50 25 20 25 30 20 60 60
28 32 37 29 25 28 33 35 37 38

Ch THLA.SPK ) - VEROMCETUMPOU TU .
Veronica polita

D SUBASS. v . SILENE NOCTIFLORA
Silene noctiflora
Papaver rhoeas
Euphorbia exigua

d VARIANTEv . LATHYRUSTUBEROSUS
Lathyrus tuberosus
Falcaria vulgaris
SCHWERPUNKTARTEN
Rubus caesius
Caucalis platycarpos
Campanula rapunculoides
Conringia orientalis
Sedum telephium
Sherardia arvensis
Kickxia elatine

V FUMARIO- EUPHORBION
Thlaspi arvense
Euphorbia helioscopia
Sonchus asper
Veronica persica
Atriplex patula
Furoaria officinalis
Veronica agrestis
Aethusa cynapium

0 CHENOPODIETALIA
capsella bursa - pastoris
Chenopodium album
Senecio vulgaris
Solanum nigrum
Lamium amplexicaule
Mercurialis
Lamium purpureu
Sonchus arvensis
Urtica urens
Polygonum persicaria
Chenopodium polyspermum
Erysimum cheiranthoides
Galinsoga parviflora
Euphorbia peplus
Stachys arvensis
Amaranthus retroflexus
Galinsoga ciliata
Chenopodium hybridum
APERETALIA- u . SECALI NETALI A- Ar t e r
ivcr™ Satua -----
Alopecurus myosuroides
Vicia angustifolia
Aphanes arvensis
Veronica hederifolia

K STELLARIETEA
Viola arvensis
Stellaria media
Fallopia convolvulus
Sinapis arvensis
Myosotis arvensis
Anagallis arvensis
Tripleurospermum arvensis
Sonchus oleraceus
Sisymbrium officinsle
Senecio vernalis
Malva neglecta
Descurainia Sophia

B BEGLEITER
Polygonum aviculare
Galium aparine
Agropyron repens
Convolvulus arvensis
Cirsium arvense
Poa annua
Taraxacum officinale
Arenaria serpyllifolia
Polygonum lapathifolia s . l .
Lapsana communis
Plantago intermedia
Chaenarrhinum minus
Matricaria discoidea
Rumex crispus
Veronica arvensis
Medicago lupulina

1 . 2 1. 2 1. 1 1 . 2 1 . 2 2 . 2

1 . 2 1. 1 3
+ 1. 2

r . 2 1 . 2 i

+. 2 +. 2 l
2 . 2 + +

I-. 2 1 . 2 1
+ 1 . 2 1

1 1. 1
1. 1

1 . 2 1 . 1 1

2 . 2 1. 1 1
+. 2 + +
1 . 2 +. 2

1. 2 1 . 1 1. 1 1 . 1 +. 2

2 1. 2 1. 2
+. 2 +. 2

2 *. 2 1. 2

2 1 . 2

1 3 . 1

2 2 . 1

2 1. 3

1 . 2 1 . 2 2 . 2 +

,2 1. 1

. 2 1.

. 2 1.

1. 2 +

+. 2 +

+ +. 2
. 2 1 . 1

1 . 2 +. 2 2 . 2 1. 2 1 . 2 +. 2 1 . 2 +. 2 1

2 . 11 . 1 . 1. 2
+ . +. 2 1 .

2 1 . 2

1 +

. 2 1. 2

. 1 1. 1
. 2 1. 2 +
. 2 1. 1 2 . 1 2 ,

2 + +. 2 1
1 1. 1 1. 1 1

f . 2 1.
. 2 1. 2

+. 2 1.
1. 2

. 1 +
. 2 1. 2 1.

f . 2 1.

f . 2 1.

,2 1 . 1
1 1 . 1

. 2 2 . 1

. 2 2 . 1

. 2 +. 2 2 . 2

. 2 1 . 2 +. 2 1. 2
1. 2 1. 2 +. 2
1. 2 +. 2 1. 2

1. 2 2 . 2

+. 2 1 . 2 +. 2

+ 1 . 2 .

Je ein - oder zweimal in Auln . 3 : Achillea millefolium +. 2 ; in Aufn . 13 :
Artemisia vulgaris +; in Auln . II : Equisetum arvense 1. 2 ; in Aufn . 17 :
Pos trivialis +. 2; in Aufn . 18 : Lolium perenne *. 2 ; in Aufn . 21 : Polygo¬
num amphibium f . terrestre +. 2; in Auln. 23: Potentilla anserina +. 2, Equi-
setum arvense +; in Aufn . 24 : Poa trivialis +. 2 , Lithospermum arvense +,
Reseda lutea +.

1) R = Zuckerrüben
r = Futterrüben





TABELLE 2 zu Hofmeister : Ackerunkrautgesellschaften
THLASPIO - Vf.ROMCETUMPOI.ITAK GORS 1966 , SUH4SS. CHKNOPODIUMPOI.YSPKHML'M

Vi

Aul nähme- Nr .
Kulturart 1
Deckung des Unkrauts in %
Arte nzahl

THLASPIO - VKROMCfiTW POLITAE
Veronica polita
SUBASS. v . CHKNOPODIUMPOLYSPERMIE
Plantago intermedia
Chenopodium polyspermum
Equisetum arvense
Matricaria discoidea
SCHWERPUN'KTARTKN
Poa trivialis
Coronopus sq uamat us
Gnapha1i um uliginosum
Rumex c rispus
AUSR. v . MAIKICARIA CHAMOMILLA
Matricaria chamomilla
FUMARIO- KUPHORBION
Thlaspi arvense
Euphorbia helioscopia
Veronica persica
Sonchus asper
Atriplex patula
Veronica agrestis
Fumaria officinalis
Aethusa cynapium
CHKNOPODIETALIA
Chenopodium album
Capse1la bursa - pas tori s
Solanum nigrum
Urtica urens
Lami um purpure um
Lami um amplexi c a ule
Mercurialis annua
Senecio vulgaris
Atriplex hastata
Polygonum persicaria
Galinsoga parviflora
Erysimum cheiranthoides
Sonchus arvensis
Galinsoga ciliata
Stachys arvensis
Euphorbia peplus
Amaranthus retrol ' lexus
APERKTALIA- u . SECAUNET4LI A-
Avena latua
Alopecurus myosuroides
Papaver rhoeas
Euphorbia exigua
Silene noctiflora
Veronica arvensis
Apera spica -rventi
Lathyrus tuberosus
Sherardia arvensis
STELLARIETEA
Stellaria media
Fallopia convolvulus
Viola arvensis
Anagallis arvensis
Sonchus oleraceus
Tripleurospermum inodorum
Myosotis arvensis
Sisymbrium officinale
Sinapis arvense

10 11 12 13 14 15 18 19 20 21 22 21 25 26 27 28 29 30 31

65 40 85 40 30 55 15 40 10 70 35
33 27 32 35 33 29 38 35 29 39 33

. 2 1 . 2 +. 2 +. 2

Li

Malva neglecta
Descurainia Sophia
Geranium pusillum
Anthemis arvensis
Lycopus europaeus
BEGLEITER
Galium aparine
Cirsium arvense
Polygonum aviculare
Poa annua
Agropyron repens
Polygonum lapathifolie
Taraxacum oflicinale
Convolvulus arvensis
Arenaria serpyllif oüe
Ranunculus repens
Urtica dioica
Polygonum araphibium f .
Medicago lupulina
Agrostis stolonifera

Veronica arvensis
Medicago lupulina

terrestre

1 . 1 1 . 1 2 . 1
1 . 1 1 . 1 1. 2

1 1. 1 2 . 1

+. 2 2 . 1
+. 2 1 . 1
1. 1 +. 2

2 1. 1 +
1 + +
3 +. 2 1. 2 1 .
1 1 . 1 1. 1

1 . 2 .
1. 2 1. 1

1 3 . 2 1. 1
1 . 2 1. 1

+ 1 . 1

1 . 1 1 .
1 . 2 1.

1. 12 .

1 . 1 1 .

2 1.
2 2 .

1. 1

1. 2

15 20 10 10 5 80 30 25 35 25 35 30 10 30 50 30 20 30 70 8
26 30 27 30 28 29 27 28 28 35 28 30 34 30 28 37 31 33 35 38

+. 2 +. 2 1 . 2

+ 1 . 1 +
+. 2 2 . 2 1 . 2
+. 2 +. 2 .
1 . 1 .

IT, ;Je ein - oder zweimal in Aufn . 3 : Achillea millefolium +. 2 ; in Aufn
Artemisia vulgaris +; in Auln . 14 : Equisetum arvense 1 . 2 ; in Aufn . 17 :
Poa trivialis +. 2; in Aufn. 18: Lolium perenne +. 2; in Aufn. 21: Polygo¬
num amphibium f . terrestre +. 2; in Aufn . 23 : Potentilla anserina +. 2 ,
Equisetum arvense +; in Aufn . 24 : Lithospermum arvense +, Reseda lutea +,
Poa trivialis +. 2 .

l ) R = Zuckerrüben
F = Futterrüben
S = 5onnentlurneri

1 . 2 +. 2 +. 2

+ 1 . 1 1 .
1. 2 . 2 . 2 2

+ +. 2 +
1. 1 . 2

12 . 1 t
3 2 . 2 3 . 2 1. 2 1. 1 1. 2

2 1. 1 +. 2

v. 2 +. 2 1 . 2 +. 2 2 . 2 1 . 2

. 1 1 . 1 + +. 2 1. 1 2 . 1 +

. 2 2 . 1 2 . 3 1 . 2 1 . 2 +. 2 1 . 2
<■ + +. 2 + +. 2 + +. 2

1 . 1 +
+. 2 1. 2
1 . 1 +

. 11 . 1 + +
1 . 1 +
+. 2 1 . 2 1. 2

. 11 . 1 + +
f . 2 +.

1 . 2

2 2 . 2 +. 2

. 1 1.

. 1 2 .

1 1. 1 1 . 1 . 1 1 . 1 1.

1 3 . 2

1 1. 1 1.
2

2 . 1 1.

32 33 34 35 36 37 38 39 40

30 30 35 20 30 25 15 20 50 25
36 28 36 37 28

. 2

30 32 32

I-. 2 +. 2 +. 2

* 1 . 1 + 2 . 1 1. 1 1. 1 +
. 2 1 . 2 2 . 2 1. 11 . 2 . 1. 2

1. 2 + . + . 1. 2
1 . 2 + . + +. 2

. 2 2 .

. 1 1 .

. 1

. 2 1.

. 2 2 .

2 1 . 2 1 . 2 1 .
1. 1 +

. 2 1.

. 21 .





TABELLE 5 zu Hofmeister : Ackerunkrautgesellschaften

ALOPKCUKO- MATRICARI KTUM METSEI, 1967

Subass .

Aufnahme - Nr .
Kulturart *
Deckung des Unkrauts
Artenzahl

Euphorbia exigua

10 60 10 50 60 60 25 30 40

typische Subassoziation

29 28 23 25 25 25 24 29 27 26

typische Variante

12 13 14 15 1b 17 18
W - G G G/H R W G

20 70 15 70 20 25 40
24 22 23 31 22 24 27

19 20 21

Plantago intermedia

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

40 40 40 35 15 30 35 20 10 35 80 35 30 50 25 30 50 20
26 28 26 31 25 29 31 29 30 26 33 31 36 28 26 32 32 33

ALOPECURO- MATRICARIETUM
Matricaria chamomilla
ALOPECURO- MATRICARIETUM
A1opec ur
SUBASS4

i myosuroides
. EUPHORBIAEXIGUA

Euphorbia exigua
Lathyrus tuberosus
VAR. v . PLANTAGOINTERMEDIA
Plantago intermedia
Matricaria discoidea
Ranunculus repens
APHANION

hederi folia
rvensis

SECALI NETALIA

Veroni c
Aphanes
APERETALIA
Avena fatua
Apera spica - venti
Papaver rhoeas
Veronica arvensis
Silene noctiflora
Vicia tetraspe
Sherardia arvensis
Vicia angustifolia
Lithospermum
Sedum telephium
Consolida regali
Falcaria vulgari
Kickxia elatine
Odontites verna
CHENOPODIETALIA
Thlaspi arvense
Veronica persica
Veronica polita
Euphorbia helioscopia
Lamium amplexicaule
Capsella bursa - pastoris
Lamium purpureum
Chenopodium album
Aethusa cynapium
Fuinaria officinalis
Mercurialis annua
Polygonum persicaria
Urtica urens
Sonchus arvensis
Galinsoga parvifl
Atriplex patula
Solanum nigrum
Veronica agrestis
Galinsoga ciliata
Erysimum cheiranth

STELLARIETEA
Stellaria media
Eallopia convolvulus
Myosotis arvensis
Viola arvensis
Anagallis arvensis
Sonchus oleraceus
Tripleurospermum inodorum
Sisymbrium officinale
Sinapis arvensis
Anthemie arvensis
Descurainia sophia
Rhaphanus raphanistrum
BEGLEITER
Polygonum aviculare
Galium aparine
Agropyron repens
Poa annua
Cirsium arvense
Convolvulus arvensis
Poa trivialis
Equisetum arvense
Polygonum lapathifolia s .
Medicago lupulina
Potentilla anserina
Tussilago farfara
Lapsana communis
Arenaria serpyllifolia
Agrostis stolonifera
Galeopsis tetrahit
Taraxacum off
Polygonum amphibium f
Gnaphalium uliginosum
Lolium perenne
Geranium molle

Je ein - oder zweima1 in Aufn , 6 : Erod
ca serriola +; in Aufn . 13s Poa prate
19 : Coronopus squamatus +; in Auf
Daucus carota +, Artemisia vulgär

n cicutarium +. 2 ; in Aufn . 8 : Lactu -
is +. 2 , Lolium it alicum +; in Aufn .

21 : Juncus bufonius 1 . 2 ; in Aufn . 22 :
H in Aufn . 28 : Stachys palustris +-. 2 ;

in Aufn . 29 : Cerastium vulgatum +, Mentha arvensis 1, 2 ; in Aufn . 30 : Phrag -
mites communis +, Urtica dioica 1. 2; in Aufn. 32: Juncus bufonius +. 3, Men¬
tha arvensis +; in Aufn . 33 : Phragmites communis +. 2 ; in Aufn . 35 : Corono¬
pus squamatus +, Rumex crispus Geranium pusillum +; in Aufn . 36 : Achil -
lea millefolium +. 2 .

+ 1 . 2 1 . 2

3 . 4 +. 2 +. 2

1. 2
2 . 3

1) G = Gerste
W = Weizen
R = Roggen
il = Hafer

+ 1. 1 1 . 2

2 . 2 1 . 2 .

1. 2

1 . 2

1 . 1 2 . 2 + + 2 . 2 +. 2

1. 2 1. 2 +. 2 2 . 2 1 . 2 +. 2

. 2 1 .

. 2 2 . . 2 1 .

. 1 1.

2 . 1

Kl

. 2 1. 2

2 . 2 1 .

. 2 1. 2 1. 2 1 .

. 2 1. 2 2 . 2 1 .
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